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NOTDIENSTE
Notdienste der Ärzte, Fachärzte und

Zahnärzte sowie Notrufnummern
an diesem Wochenende: Siehe Son-
derseite „Gottesdienste - Notdiens-
te“ an anderer Stelle dieser Ausga-
be.

Hospizinitiative Erwitte-Anröchte:
Telefon: Handy: (01 62) 3 21 90 64.

Marienhospital Erwitte: Telefon (0
29 43) 89 00.

KURORT AKTUELL
Samstag, 25. September

Kurprogramm: 7.45 Uhr Lauftreff für
Fortgeschrittene, vor der Kurhalle;
14.30 Uhr Führung durch die Schä-
ferkämper Wassermühle. 10 bis 15
Uhr Besuch des Natur- und Künstler-
gartens Feil & Lehner, Schmerlecke,
Lohagener Weg 30. Infos an der
Touristinformation. 19 Uhr Musical-
Melodien, die in die Welt des Musi-
cals entführen. Karten an der Tou-
ristinformation und an der Abend-
kasse.

Hellweg-Sole-Thermen: 8 bis 22 Uhr
geöffnet, Saunabereich 8 bis 22 Uhr
geöffnet; für Damen und Herren.
Am Sonntag schließen Thermalbad
und Sauna um 21 Uhr. Wassergym-
nastik Samstag um 10.30 Uhr.

MediVital-Therapiezentrum: 8 bis
15 Uhr durchgehend geöffnet.

Sonntag, 26. September

Kurprogramm: 10 Uhr Konzert des
Akkordeonorchesters Bokel.

Mit viel Spaß und Freude sowie ganz leckeren Angeboten sorgen Heidrun Feuerhahn vom Schlosshotel und ihr Küchenchef Franz-
Theodor Kleine (l.) sowie Christian Gerken (r.), „Alter Schwede“, für kulinarische Köstlichkeiten auf der Kirmes. n Foto: Görge

Schlosskirmes zeigt wieder
ihre kulinarische Seite

Küchenteams des Schlosshotels und des „Alten Schweden“ bitten
wieder unter dem Motto „Erwitte ganz gastlich“ zu Tisch

ERWITTE n Vielseitige Facet-
ten charakterisieren alljähr-
lich die Schlosskirmes Erwit-
te! Dabei spannt sich ihr Bo-
gen vom attraktiv-unterhalt-
samen Lunapark, für Alt und
Jung gleichermaßen gestal-
tet, bis hin zu den coolen Fe-
ten mit spannenden Wettbe-
werben im Partyzelt und
nicht zu vergessen dem gast-
lichen Dorf, das an den Kir-
mestagen, 1./2./3. und 4.
Oktober, von der Dorfge-
meinschaft Horn-Millinghau-
sen gestaltet wird.

Die Bürgerinnen und Bür-
ger aus dem Kirchspiel sind
seit Monaten und Wochen
schon mit den vielfältigen
Vorbereitungen beschäftigt.
Der Patriot berichtet in der
kommenden Woche in aller
Ausführlichkeit.

Klar, dass zu den vielseiti-
gen Facetten des Herbstfes-
tes auf dem Schlossgelände
auch wieder die kulinarische
Seite gehört und mit lecke-

ren Gaumenfreuden aus Kü-
che und Keller zu genießen
ist. Dies unter dem geschätz-
ten Markenzeichen „Erwitte
ganz gastlich“!

Zu Tisch bitten abermals
die Küchenteams des
Schloß-Hotels Erwitte und
des Restaurants „Alter
Schwede“ in Bad Western-
kotten. Die Gäste der
Schlosskirmes können sich
abermals auf eine „boden-
ständige Küche“, die regio-
nale Spezialitäten umfasst,
freuen.

Passende Getränke
werden serviert

Dies versicherten Schloss-
chefin Heidrun Feuerhahn
und ihr Küchenchef Franz-
Theodor Kleine und nicht
zuletzt der Kollege aus dem
Heilbad, Christian Gerken
im Gespräch mit dem Pa-
triot.

Unter der bewährten Prä-

misse „Alles frisch!“ sind auf
den bereits erstellen Speise-
karten auch wieder die ech-
ten Klassiker, die längst zu
einem Synonym für „Erwitte
ganz gastlich“ geworden
sind.

Dazu gehören u.a. die ge-
bratenen Garnelenspieße
oder herzhaften Elchbraten
mit Speck-Rosenkohl und
Kroketten. Keine Frage, dass
die Küchenchefs Franz-
Theodor Kleine und Christi-
an Gerken noch so manche
leckere Überraschung für
verwöhnte Gaumen zuberei-
ten und für das ein oder an-
dere Aha-Erlebnis sorgen.

Keine Frage, dass auch an
die Kinder gedacht ist. Gern
geben sie ihren Gästen Emp-
fehlungen für die passenden
Getränke. Neu ist, dass die
Getränke am Tisch serviert
werden.

Getafelt werden kann wie-
der in der gemütlichen Fest-
halle, die am Freitag, Sams-

tag und Montag ab jeweils 17
Uhr geöffnet ist. Und am
Sonntag bereits ab 11 Uhr. In
den Nachmittagsstunden
servieren die Küchenteams
vom Schloss und vom „Alten
Schweden“ Kaffee und fri-
schen Kuchen.

Seit ‘99 ist „Erwitte ganz
gastlich“ ein besonderer Be-
standteil der Schlosskirmes.
Darauf freuen sich alljähr-
lich viele Kirmesbesucher
aus der näheren und weite-
ren Umgebung.

Nicht zuletzt auch die bei-
den Küchenchefs Franz-
Theodor Kleine und Christi-
an Gerken, die eine langjäh-
rige Kollegialität verbindet
sowie der gemeinsame Spaß,
viele Köstlichkeiten frisch zu
kochen und ihren Gästen an
den vier Tagen in der Fest-
halle zu servieren, frei nach
der Devise: „Schmeckt nicht,
gibt es nicht!“, so die beiden
Köche. Dann allen einen gu-
ten Appetit! n  gö.

Kinderkirche
sagt „Danke“

BAD WESTERNKOTTEN n

„Danke – Zum Erntedank“
unter diesem Motto steht die
nächste Kinderkirche am
Samstag, 2. Oktober, um
15.30 Uhr in der Kirche St.
Johannes Evangelist in Bad
Westernkotten. Kleinen Kin-
dern soll mit Gebeten, Ge-
schichten und Liedern nahe
gebracht werden, was es
heißt, Danke zum Erntedank
zu sagen. Mitgestalten wer-
den die Kinderkirche, zu der
auch Eltern, Großeltern und
alle anderen Interessierten
eingeladen sind, u. a. einige
der diesjährigen Firmlinge.

ERWITTE HEUTE

Samstag, 25. September

Gesellschaft der Freunde und För-
derer klassischer Konzerte in Er-
witte: 20 Uhr „Die Schöpfung“ -
Vocalensemble Erwitte mit den
Bochumer Symphonikern; Pfarrkir-
che St. Cyriakus in Horn. Karten
gibt es noch an der Abendkasse.

Erich Kästner-Grundschule Erwitte:
11 Uhr Feier des 15-jährigen Beste-
hens des Fördervereins mit einem
„Tag der Musik“.

Tambourkorps Erwitte: 20 Uhr Tref-
fen in Marx-Wirtschaft zum Ständ-
chenbringen.

SGV Erwitte: 13.30 Uhr Treffen auf
dem Markplatz zur Radtour rund um
Lippstadt.

Landfrauenverband Horn: 20 Uhr
Kabarettabend „Sammelfieber“ mit
„Frieda Braun“ (Karin Berkenkopf) ;
Mehrzweckhalle. Karten gibt es
noch an der Abendkasse.

Junggesellen-Schützenverein Er-
witte: 15 Uhr Treffen auf dem Er-
witter Marktplatz zur Teilnahme am
Kreisjungschützentag in Hörste.

Hellwegmusikanten Erwitte: 16.45
Uhr Mitgestaltung des Jubiläums
der Firma Sommer in Völlinghausen.
Abfahrt: 16.15 Uhr ab Markt.

MSV Erwitte - II. Kompanie: 13 Uhr
Treffen auf dem Markt; Ausflug
nach Ringelstein.

Reservistenkameradschaft Erwitte:
Ab 14 Uhr Feier des 10-jährigen Be-
stehens: Wachgebäude auf dem
Schlossgelände.

Sonntag, 26. September

Gesellschaft der Freunde und För-
derer klassischer Konzerte in Er-
witte: 18 Uhr „Die Schöpfung“ -
Vocalensemble Erwitte mit den Bo-
chumer Symphonikern; Pfarrkirche
St. Cyriakus in Horn. Karten gibt es
noch an der Abendkasse.

Tambourkorps Völlinghausen;
14.30 (!) Uhr Uhr Treffen an der al-
ten Schule; Teilnahme am Jubiläum
der Firma Sommer.

Reservistenkameradschaft Erwitte:
Ab 11 Uhr Frühschoppen zum 10-
jährigen Bestehen, Wachgebäude,
Schlossgelände.

Kath. öffentliche Bücherei Bad
Westernkotten: 10 bis 11.30 Uhr
im Johanneshaus geöffnet.

Spielmannszug
probt wieder

STIRPE n Zur nächsten Ge-
samtrobe trifft sich der Spiel-
mannszug Stirpe, 27. Sep-
tember, 19.30 Uhr, in der al-
ten Schule. Die Nachwuchs-
flötisten proben dort am
Montag bereits ab 18 Uhr.
Zum Vormerken: Eine Vor-
standssitzung findet am
Donnerstag, 30. September,
20 Uhr, im Vereinsraum
statt.

Gut, gesund und
günstig auf den Tisch
Erwittes Mensa-Problem scheint gelöst zu sein.

Düsseldorf Anbieter hat Nase offenbar vorn
ERWITTE n  Geprüft. Pro-
biert. Für gut befunden. Auf
diesen gemeinsamen Nen-
ner kann die Arbeit der Er-
nährungskommission ge-
bracht werden, die sich auf
die Suche nach einem neuen
und geeigneten Caterer für
die Versorgung von Erwittes
Schulmensa begeben hatte,
nachdem der vorheriger An-
bieter in Insolvenz gegangen
war (wir berichteten).

Offenbar ist das aus Leh-
rern, Schülern, Eltern, Politi-
kern und Verwaltungsmitar-
beitern bestehende Team
„Ernährung“ nach intensi-
ven Recherchen inzwischen
fündig geworden.

Im Klartext: Vorbehaltlich
der noch ausstehenden Zu-
stimmung seitens des Erwit-
ter Stadtrates könnte ein er-
fahrener und großer Versor-
ger aus der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf, der nach
seinen Vorgaben eng mit der
Klinikküche aus einem Er-
witter Nachbarort kooperie-
ren will, vom 15. November
an das Schul-Catering über-
nehmen und täglich zwi-
schen 9.30 und 14 Uhr die
Erwitter Mensa unter dem
Motto „gut, gesund und
günstig“ bedienen.

Rund 800 Gymnasiasten
und 300 Jugendliche, die zur
Hauptschule gehen, könnten
von dem schmackhaften An-
gebot profitieren. Bettina
Marbeck, zuständige Fach-
bereichsleiterin bei der
Stadt, konnte dem Schul-

und Sozialausschuss jetzt
die konzeptionellen Züge
der sich anbahnenden Zu-
sammenarbeit erläutern. Sie
erinnerte an die bewegte
Vorgeschichte, die immer
wieder die Gemüter erhitzt
hatte. Sie machte aber auch
deutlich, dass sich die inter-
fraktionell zusammenge-
setzte Kommission schließ-
lich für den erfahrenen Cate-
rer aus Düsseldorf ausge-
sprochen habe. Er hätte sich
im Endeffekt gegen zwei
noch verbliebene Mitbewer-
ber durchsetzen können.

Bettina Marbeck berich-
tet, dass man das Angebot
des Versorgers zuletzt in ei-
nem Schulzentrum bei Me-
schede und auch in einer Kli-
nik getestet und für gut be-
funden habe. Es hieß weiter,
dass der Anbieter alle in der
Mensa vorhandenen techni-
schen Geräte für die „vor-
Ort-Zubereitung“ frischer (!)
Gerichte nutzen könne. Die
Fachbereichsleiterin: „Es
stehen neben dem umfang-
reichen Frühstücks- und
Snackangebot demnächst
auch drei Mittags-Menüs so-
wie die Nudel- und Salatbar
zur Auswahl“.

Momentan wird übrigens
geprüft, ob die vorhandenen
Chipkarten auch vom neuen
Anbieter als Zahlungsmittel
akzeptiert werden können.
Bettina Marbeck: „Wir ermit-
teln dies. Klar ist, dass be-
reits bezahltes Essensgeld
nicht verloren geht.“ n mig

auf dem Gut Söbbringhoff
feierten, beim Junggesellen-
Schützenverein Erwitte. Die
JSV’ler hatten nämlich den
Toilettenwagen zur Verfü-
gung gestellt. Besagtes Zitat
aus dem „Buch der Bücher“
lautete: „..eine Hilfe in gro-
ßen Nöten, die uns betroffen
haben.“ (Psalm 46,2). Die
Gemeinde freute sich und
nahm das JSV-Angebot dan-
kend an.

F

Einen Orden, nämlich
für ihre stetes Engagement
für den Schlossbadverein,
hat eigentlich Marion Misi-
urny verdient. Sie sammelt
Euro und Euro für den Er-
halt des Freibades. Zusam-
men mit Mitstreiterinnen ist
sie heute wieder im „Waffel-
back-Einsatz“ im Minipreis
im Menke-Center. Dafür
rührte sie in den zurücklie-
genden Tagen allein 85 Li-
ter Teig an. Die Redaktion
hat das süße Backwerk ges-
tern schon probiert: „Emp-
fehlenswert!

F

Mittwochnachmittag
an der Haltestelle „Am
Markt“ in Erwitte. Ein älte-
rer Herr steigt in den Bus in
Richtung Lippstadt und will
sich auf den freien Platz ne-
ben einer jungen Frau set-
zen. Dort liegt allerdings
eine Wasserflasche, die die
Dame zur Seite stellt. Der
Zugestiegene setzt sich
dankbar hin und lächelt die
Frau an und meint: „Jetzt
sitzen Sie zwischen zwei
Flaschen...!“

Na denn, schönes Wochen-
ende!

Michael W. GÖRGE

Gemeinsamen Einsatz,
über Parteigrenzen hinweg,
zeigten in der jüngsten Ver-
gangenheit die Bad Western-
kötter Kommunalpolitiker
Wolfgang Marcus und Peter
Knoche. Sie setzten sich für
den Erhalt des Fußweges von
der Aspenstraße zum West-
wall, der am ehemaligen
Café Krogmann entlang
führt, ein. Somit konnte
auch von Seiten der Stadt-
verwaltung mit dem neuen
Gebäudeeigentümer erreicht
werden, dass die fußläufige
Verbindung für die Zukunft
erhalten bleibt.

F

Warum nach Ibiza rei-
sen, wenn man auch in Er-
witte entsprechend feiern
kann und das Ibiza-Dj-
Team dann sogar für die
beste Musik sorgt?!? All dies
und noch viel mehr ist im

Verlauf der Erwitter Schloss-
kirmes ab nächster Woche
Freitag möglich. Besagte Ibi-
za-Party steigt ab 20 Uhr im
Partyzelt. Damit’s auch so
richtig lustig wird und man
mal so richtig Ablachen
kann, findet ein Vereins-
wettkampf im Bullenreiten
statt. Das wird bestimmt ‘ne
Gaudi! Ich bin gespannt,
welcher Verein bei den „hei-
ßen“ Ritten siegreich ab-
schneidet. Ich drücke allen
Teilnehmern und -innen auf
jeden Fall die Daumen! Was
sonst noch so alles im Party-
zelt abgeht - und da geht
noch eine Menge ab-, erfah-
ren Sie, liebe Leser, in den
nächsten Tagen...

F

Mit einem Bibelzitat
bedankte sich Pfarrer Rainer
Schetschok vor dem Ernte-
dankgottesdienst, den die
evangelischen Christen am
zurückliegenden Sonntag

Unter sachkundiger Anleitung
spielte Max auf dem Cello. n

Foto: Dietz

Musik für jede Lebenslage
Ensemblemitglieder der „Westfalen Classics“ zu Besuch im Städtischen Gymnasium Erwitte.

Fünft- und Sechstklässlern wurde das Erlernen eines Instruments schmackhaft gemacht
ERWITTE n  Ein ganz beson-
deres Gastspiel gaben jetzt
die Musiker der „Westfalen
Classics“ im Städtischen
Gymnasium Erwitte. Im Rah-
men der so genannten Out-
reach-Konzerte haben es
sich Cellist und Intendant
Peter Hörr, Geiger Mark Go-
thoni und Bratschist Ulrich
Eichenauer zur Aufgabe ge-
macht, jungen Menschen die
klassische Musik etwas nä-
her zu bringen. „Die Schüler
sollen bewussst im Unter-
richt nicht auf unseren Be-
such vorbereitet werden“,
erklärt Pressesprecherin In-
geborg Hecht, „sie sollen
spontan und unbefangen an
die Musik herangeführt wer-
den.“

Die Mitglieder des „West-
falen Classics“-Ensembles
hatten von Anfang an einen
guten Draht zu den etwa200
Fünft- und Sechstklässlern
und zogen sie sowohl mit ih-
rer Musik, als auch mit ihren
Erklärungen in den Bann.
Beim „Komponistenquiz“ zu
Anfang des kleinen Konzerts
galt es, Ludwig van Beetho-
ven zu erraten: „Das nächste
Stück stammt von einem be-

rühmten Kom-
ponisten, der
den gleichen
Namen hat wie
ein sehr be-
kannter
Hund. Wir
werden
aber jetzt
nichts
von
‘Bel-
lo’
spie-
len“,
be-
merk-
te Hörr
und
hatte
die La-
cher so-
fort auf
seiner
Seite.

An-
schlie-
ßend er-
läuterte
das Strei-
cher-Trio
sei-
ne
In-
stru-

mente und verstand es, die
Kinder für seinen Beruf zu

begeistern: „Wir kom-
men aus ganz vie-

len verschiede-
nen Ländern, auch

wenn wir die
Sprache der je-
weils anderen
nicht verste-

hen, können wir
über die Musik

miteinander
kommuni-

zieren“, so
der Finne
Mark Go-

thoni. „Es
gibt langsa-
me und
schnelle,
fröhliche
und trauri-
ge Stü-
cke“, füg-
te Hörr
hinzu
und wies
auf die

musikali- sche
Vielfalt hin.

Um
den

Schülern das Musi-
zieren noch

schmackhafter zu machen,
erhielt der Fünftklässler Max
Hanzelmann stellvertretend
einen „Cello-Crashkurs“
vom Echo-Preisträger Peter
Hörr.

Zum Abschluss berichte-
ten die Ensemble-Mitglieder
über den Besuch in einer
Blindenschule und forderten
ihre Zuhörer auf, beim
nächsten Stück die Augen zu
schließen: „Blinde sind es
gewohnt, die Welt nur über
die Ohren wahrzunehmen,
daher können sie Dinge hö-
ren, die uns Sehenden
manchmal verborgen blei-
ben“, so Gothoni.

Bevor Musiklehrerin Su-
sanne Sengenhoff-Schenk
die Kinder wieder zurück in
ihre Klassen schickte, er-
munterte sie alle Interessier-
ten, selbst ein Instrument zu
erlernen, eventuell auch auf
einer der Schulgeigen.

Für viele Lacher sorgte vor
dem Abschied der Profis üb-
rigens noch einmal Mario
Blanke, der um ein klingen-
des Geburtstagsständchen
bat, ein Wunsch den Hörr,
Gothoni und Eichenauer
sehr gerne erfüllten. n diet


